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Gemeinsame Position
des Sauerländer Heimatbundes e. V., des Sauerländischen 

Gebirgsvereins und des Sauerland Tourismus e.V. 
zum Ausbau der Erneuerbaren Energien, insbesondere der Windenergie im Sauerland
Juli 2011
Natur und Landschaft sind Lebensgrundlagen des Menschen. Ihre Vielfalt, Eigenart und Schönheit wollen wir sichern.

Im Zusammenhang mit dem Ausbau einer nachhaltigen und unsere natürlichen Lebensgrundlagen erhaltenden Energieversorgung bedarf es unserer Meinung nach einer

ganzheitlichen Betrachtung der Potenziale der „erneuerbaren Energien“ unter Einschluss eines parallel verlaufenden Ausbaus der Stromnetze (Höchstspannungsleitungen und smart grids - intelligente Stromnetze). 
Windenergie „Ja“, aber nicht an jedem Standort im Mittelgebirge

Bei der Stromerzeugung aus Wind stehen den positiven Aspekten wie Ressourcenschonung, Luftreinhaltung, Klimaschutz etc. negative Aspekte gegenüber wie die bekannten Störungen der Fauna, Lärmimmission und Schattenwurf im Nahbereich, vor allem aber großräumige, landschaftsästhetische Abwertung sowie Beeinträchtigung von Kulturgütern und – mit all dem einhergehend die Entwertung touristischer Qualitäten und Potenziale. 
Von daher sind im Mittelgebirge besondere Maßstäbe an die Planung und Genehmigung von Windkraftanlagen anzulegen, damit die vorhandenen landschaftsästhetischen, ökologischen und touristischen Werte dieser Gebiete erhalten und gesichert bleiben.

Erhalt von Kulturlandschaften

Die raumordnerischen Vorgaben sind in § 2 Abs. 2 Nr. 5 des Raumordnungsgesetzes wie folgt formuliert:

„Kulturlandschaften sind zu erhalten und zu entwickeln. Historisch geprägte und gewachsene Kulturlandschaften sind in ihren prägenden Merkmalen und mit ihren Kultur- und Naturdenkmälern zu erhalten.“ 

Dies präzisiert der kulturlandschaftliche Fachbeitrag zum Landesentwicklungsplan NRW (KULEP), der u.a. fordert, dass „diese Wertmerkmale und Entwicklungschancen bei raumwirksamen Entscheidungen berücksichtigt werden“ und dass es sich „mit Blick auf die Regionalentwicklung und Wirtschaftsförderung, um hervorragende Standortfaktoren“ handelt, „die zwischenzeitlich an „Härte“ gewonnen haben“. Wenn auch Windräder Bestandteile moderner Kulturlandschaften sind, so stellen sie dennoch Beeinträchtigungen für die besonders zu schützenden, historisch geprägten Kulturlandschaften dar, welche aber gerade bedeutsame landschaftliche Qualitäten und das touristische Potential der Mittelgebirgslagen bilden. 
Landschaftsbild / Landschaftsschutz

Das Schutzgut „Landschaftsbild“ muss, wie gesetzlich verankert (z. B. im ROG, BNatSchG, LG), fester Bestandteil jeglicher Planung sein und bleiben und verbindlich in der Regionalplanung, in der kommunalen Bauleitplanung sowie bei Einzelgenehmigungen berücksichtigt werden. Nur so besteht überhaupt die Chance die vorhandenen landschaftsästhetischen, ökologischen und touristischen Werte (in unserem Falle) der Mittelgebirgsregion zu erhalten. Gemeint sind hier beispielhaft neben den schon angesprochenen Belangen, 

-
die visuell empfindlichen  Fernblicke der Höhenlagen
-
die naturraumtypischen Landschaftselemente auf den Kuppen, z.B. 

Hochheiden,
-
die Sichtachsen zwischen prägenden Landschafts- und Bauformen, 
etc.

Diese Landschaftsqualitäten lassen sich nicht „verlegen“ und anderswo wieder herstellen, sondern sind unmittelbar orts- weil höhengebunden. Visuelle exponierte Standorte mit prominenten Sichtachsen und Flächen sind für die Identifikation der örtlichen Bevölkerung und für Touristen von herausragender Bedeutung und müssen bei einer Abwägung besonders gewichtet werden.

In dem Zusammenhang muss auch der Ausbaubedarf für Freileitungen an Höchstspannungstrassen (380 KV) erwähnt werden. Neue Freileitungen verändern ebenfalls das Landschaftsbild, und Anwohner machen sich häufig Sorgen über mögliche Auswirkungen auf Gesundheit und Umwelt, was neue Widerstände in der Bevölkerung auslöst. Die können nach unserer Auffassung nicht isoliert oder gar nachgeschaltet „gesehen“ werden vom Ausbau größtmöglicher Windenergieanlagen an sensiblen Standorten.

Insgesamt halten wir eine landesweite Analyse von Standorten für das geeignete Mittel, um die Inanspruchnahme von Flächen für Windkraftanlagen effektiv zu steuern. So kann vielleicht auch erreicht werden, dass die technisch und wirtschaftlich größere Leistungsfähigkeit modernerer Anlagen an optimalen Standorten konzentriert wird.
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